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Solche Begegnungen? 
In den vergangenen Jahren kamen die Himmelsboten zu neuer Popularität. Oder, wie es in einem 
Aufsatz formuliert war: „Es herrscht wieder reger Flugverkehr zwischen Himmel und Erde“.1 
Wir können ihnen auf Schritt und Tritt, Tag für Tag, von Kindesbeinen an begegnen. Durch einen 
regelrechten „Engelsboom“ kommen auch unsere Schüler/innen mit unterschiedlichsten Darstellun-
gen und Vorstellungen von Engeln in Berührung:  
�  Schon im Kindervers: „Engele, Engele, flieg!“ 
�  Auf Postkarten, Notizblöcken, Ordnern, zumeist in Gestalt der pausbäckigen Raffaelengel 
�  Besonders zu Weihnachten in allen erdenklichen Formen, Größen und Gestalten als Kerzenstän-

der, Baumschmuck, Fensterbilder,... 
�  Als Teemischung, die sich „Engelstee“ nennt, Lebkuchen, genannt „Nürnberger Engel“, usw. 
�  Als „gelbe Engel“ vom ADAC, „blaue Engel“ der Heilsarmee, „Schutzengel mit Ferngläsern“ 

von der DLRG 
�  Missio nennt eine Kampagne gegen Sextourismus „Aktion Schutzengel“ 
�  Als Logo des sogenannten „Umweltengels“ 
�  Als „Engel der Armen“ („Ehrenname“ für Mutter Teresa) 
�  Als „Hells Angels“ auf schweren Motorrädern in schwarzer Lederkluft 
�  In der Werbung verzehren sie Frischkäse („Philadelphia“), rauchen Zigaretten („West“), fahren 

Auto („Ford“) oder trinken Magenbitter („Jägermeister“) 
�  In Filmen und Fernsehserien („Ein Engel auf Erden“, „Todesengel“, „Gefallene Engel“, „Engel 

mit blutigen Händen“, usw.) oder im Kino (Wim Wenders „Der Himmel über Berlin“, „City of 
Angels“ mit Meg Ryan und Nicholas Cage, „Michael“ mit John Travolta) und, und, und... 

�  In zahlreich erschienenen Büchern (des Öfteren mit einem Touch ins Esoterische), Veröffentli-
chungen in Zeitschriften (z. B. GEO vom Dezember 2000: Engel- die unfassbar wichtigen We-
sen) oder von Kirchengemeinden (Helge Adolphsen: St. Michael- Engel für Hamburg) 

�  oder es beschäftigt sich eine „Expertenrunde“ in einer Fernsehdiskussion mit der Frage: „Engel 
– Himmelsboten oder Hirngespinste“ (Freitag, 15.12.2000 Streit im Schloss auf SW3). 

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, zeigt aber wohl eindrücklich, dass Engel 
(wieder) ein Thema sind, dessen man sich auf unterschiedlichste Weise bemächtigt.  

Können / dürfen wir unsere Schulkinder mit einem auf solche Begegnungen gegründeten Bild von 
Engeln und dem, was sie tun und vermögen, allein lassen? 
Wir meinen: Sicher nicht! 
Die Frage ist aber: Was können wir dagegensetzen und wie können wir es tun? 

Vor allem sollte der Lehrer/ die Lehrerin sich selbst darüber klar werden, was und wer Engel eigent-
lich sind. 

 



Solche Begegnungen 
Die Psalmverse 91, 11+12 (Ps. 91,11 ist der Lernspruch aus der LPE 4.8 W: Engel – Boten Gottes) 
wählten wir als Grundgerüst für unseren Unterrichtsvorschlag. 

Entlang seiner Teile versuchten wir Kinder und Engel einander begegnen zu lassen.  

Das vorgestellte Material versteht sich als Angebotspalette, wovon jede/r Kolleg/in nach eigener 
Schwerpunktsetzung Gebrauch machen kann. 

 

 

Baustein 1: Denn er hat seinen Engeln befohlen... 

�  Bodenbild:  

�  große Wolkenform aus blauem Tonkarton. 

�  Die Schüler/innen schreiben in kleine Wolkenformen, wo ihnen schon Engel begegnet sind 
(Einzelarbeit). 

�  Während die Sch. schreiben, legt man ein Sammelsurium an Karten, Büchern, Anzeigen, Figu-
ren, usw. in die große Wolkenform. 

�  Die Sch. legen ihre Beiträge ebenfalls in die große Wolkenform.  

�  In einer Gesprächsrunde (Stuhlkreis) werden vorhandene Vorstellungen aufgegriffen und behut-
sam hinterfragt. 

 

Baustein 2: ...dass sie dich behüten auf all deinen Wegen 

�  Fantasiereise: Besuch bei einem Engel im Wolkenhaus – ein Engel besucht uns (M1). Dazu Mu-
sik von Hans Jürgen Hufeisen2 einspielen: Das Engelskonzert – eine himmlische Flötenmusik. 

�  Nach der Fantasiereise malen die Schüler/innen ihre Vorstellung eines Engels und geben ihm 
einen Namen. 

�  Freiwillige (!) Vorstellung der Bilder im Kreis. 

�  o  Besondere Attribute (z. B. Heiligenschein, Krone, Sternenkleid, Geschenkpäckchen,...) im 
Unterrichtsgespräch ansprechen. (Die Schüler malen solche Dinge überwiegend  nicht aus 
rein dekorativen Gründen, sondern sie können für die Verwendung solcher Attribute überaus 
sinnige und stimmige Begründungen anführen!) 

 

Baustein 3: ...dass sie dich auf Händen tragen 

�  Kurze biblische Texte auf Karten (M2) an Partner oder Gruppen verteilen. In Partner- oder 
Gruppenarbeit werden verschiedene Aufgaben von Engeln gefunden.  
Im Kreisgespräch werden die Texte vorgestellt und die Aufgaben der Engel zusammengetragen.  

�  Ausgewählte biblische Geschichten werden vom Lehrer erzählt, z. B. Josephs Traum, Bileam, 
Verkündigung der Geburt Jesu an Maria / an die Hirten (vgl. LPE 4.8). 

�  Zu den biblischen Geschichten fertigen die Schüler unterschiedliche Gestaltungsarbeiten, z. B. 
zur Geschichte von Josephs Traum schneiden sie den Umriss eines (Schutz)engels aus, der ei-



nem Bild von Beate Heinen (Joseph und die Menschwerdung Gottes) nachempfunden ist. Diesen 
Umriss kleben sie ins Religionsheft, wobei der Arm des Engels nicht angeklebt wird. Dann ma-
len sie ein kleines Bild von sich auf ein weiteres Blatt, schneiden es aus und kleben es unter den 
Arm des Engels (Ein Engel beschützt mich). Auf dem Umriss können sie Funktionen des Engels 
aus der Geschichte von Joseph notieren (M3). 

�  Dazu kann ein passendes Engelslied eingeführt werden: Krenzer/Jöcker: Hände wie deine...3 

Dieses Lied bietet eine gute Überleitung zur Frage: „Brauchen Engel eigentlich Flügel?“ (Engel 
heute), die anhand folgender Geschichten vertieft betrachtet werden kann: 

- H.H. Strube: Engel ohne Flügel4 

- R. Schindler: Es ist schwer, ein Engel zu sein5  

- Zum Aspekt „einander Engel sein“ (sich für jemanden einsetzen, jemand beschützen) 
eignet sich das Lebensbild von Corrie ten Boom6.  

- Als Lied passt an dieser Stelle gut: „Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein“ von  
R. O. Wiemer  

�  Abbildungen von „Engeln heute“ (Menschengestalten): In Partnerarbeit werden Aufgaben heuti-
ger Engel benannt und im Kreisgespräch vorgestellt.  
(Z. B. Bilder aus Zeitungen, Zeitschriften).  

 

 

Baustein 4:  ... und dass du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest 

Ich lobe den Tanz, oh Mensch, lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel mit dir nichts anzu-
fangen.  Augustinus 

�  Engelstanz „Einen Engel schicken“ (M4). 
Dazu evtl. Bildbetrachtung: Tanzender Engel am Basler Münster (M5). 

�  Engelsdarstellungen aus der Bildenden Kunst 
– Aus einer größeren Anzahl von Kunstbildern können Engelsdarstellungen thematisch der bib-
lischen Geschichte zugeordnet werden. 
– Die Sch. wählen ihren „Lieblingsengel“ aus und begründen ihre Wahl im Kreisgespräch. 

�  Zum Abschluss der Thematik (aber auch der einzelnen Stunden) eignet sich das Segenslied: 
„Siehe, ich sende einen Engel vor dir her“ (M6). 

 

 

Weitere Erfahrungen und Anregungen 

�  Die Gestaltungsarbeiten zu einzelnen Geschichten, die Liedblätter usw. lassen sich zu einem 
Engelsbuch binden.  

�  Zum sinnvollen Memorieren des Lernspruchs eignen sich z. B. Fußspuren aus Tonpapier, die 
sinnvoll geordnet oder ergänzt werden müssen. Zum Auswendiglernen lassen sich die ausgeleg-
ten Fußabdrücke mit den Textteilen nacheinander umdrehen, wobei der Spruch stets wiederholt 
wird, bis kein Text mehr sichtbar ist.  
Als Arbeitsblatt können die Schüler/innen die Fußspuren ausschneiden und in der richtigen Rei-
henfolge ins Heft kleben (M7). 



�  Sind Engel männlich oder weiblich? Nach unseren Beobachtungen ist dies abhängig vom Ge-
schlecht der Schüler/innen: Es malen nur Buben männliche Engel, Mädchen malen (fast) aus-
schließlich weibliche Engel. 

�  Größere Schwierigkeiten hatten nach unseren Beobachtungen die Sch. v. a. mit der Frage, ob es 
Engel ohne Flügel geben könne. Menschen, die „einander Engel“ sind, waren ihnen nicht von 
vornherein geläufig. Ursache hierfür ist wohl, dass sie sich in ihrer Glaubensentwicklung (nach 
Fowler) auf der Stufe des mythisch- wörtlichen Glaubens befinden, (ein Schatz ist eine Kiste 
Gold; der Himmel ist oben), bzw. erst über ein eindimensional-wörtliches Symbolverständnis 
(nach A. Bucher) verfügen. Erst nach der Behandlung entsprechender Geschichten und Redens-
arten waren sie bereit, manchen Menschen quasi „Engelsstatus“ zuzuerkennen. 

�  Im Zusammenhang damit rückte auch die folgende Frage ins Blickfeld: „Ist Jesus ein Engel?“ 
„Der Sabbatengel” von Maria Hermann7, eine Geschichte hierzu, die uns ganz gut geeignet er-
scheint, vermag die Unterschiede zu verdeutlichen.  

 

 

Fazit 

Die LPE 4.8 W bietet sicherlich einige Ansatzpunkte, Kinder nicht orientierungslos der Fülle von 
Engelsdarstellungen und -vorstellungen in Werbung, Filmen und Büchern zu überlassen.  

Die biblischen Geschichten können ihnen zeigen, dass Gott durch Engel in der Welt wirkte. Sie ah-
nen und spüren zu lassen, dass er dies auch heute noch tut, dazu braucht es neben geeigneten Ge-
schichten, Liedern und Bildern vor allem auch des einfühlsamen Gesprächs, das den Kindern einer-
seits ihr Staunen und Wundern lässt und das ihre inneren Bilder von den Himmelsboten nicht zer-
stört, andererseits bei ihnen aber den Grundstein für ein anders geartetes Bild von Engeln legt, auf 
das sie zu dem für sie geeigneten Zeitpunkt zurückgreifen und es weiterentwickeln können.  

 

Materialien : 
 
M1  Fantasiereise 
M2 Textkarten 
M3 Engelsskizze 

Zeichnung von Esther Richter 
nach einem Entwurf von Gabriele King, in: Hausgebet im Advent 1994. EOK Karlsruhe  
und Erzbischöfl. Ordinariat Freiburg 

M4 Engelstanz 
Musik auf Cassette: Folkloristische und meditative Tänze X, Volker Hartz,  
Jasperallee 14, 38102 Braunschweig 

M5 Tanzender Engel,  
aus: Marlies Ott, Bewegte Botschaft 
Eschbach 1996, S. 95 

M6 Segenslied 
aus: Siegfried Macht, Noch lange nicht ausgedient, München 1996  

M7 Fußspuren 
Zeichnung von Esther Richter 

 
-------------------------------------- 



Anmerkungen: 
1 Adolphsen, Helge: St. Michael – Engel für Hamburg. O.O. o.J. (Helge Adolphsen ist Haupt-

pastor an St. Michaelis zu Hamburg) 
2 Hufeisen, Hans-Jürgen: Das Engelkonzert – eine himmlische Flötenmusik. Kreuz Verlag, 

Stuttgart 1992 (zu M1) 
3 Krenzer, Rolf; Jöcker, Detlev: Weihnachten ist nicht mehr weit. Menschenkinder- Verlag, 

Münster 
4 Strube, H. H.: Engel ohne Flügel. Aus: Steinwede, Dietrich (Hrsg.): Er sendet seinen Engel 

vor dir her. Geschichten und Bilder von den Boten Gottes. Patmos, Düsseldorf 1994 
5 Schindler, Regine: Es ist schwer, ein Engel zu sein. Aus: Engel kommen auch zu uns. Mit-

machbüchlein 9, Kaufmann, Lahr 
6 Hand in Hand 3, Klett/ Kaufmann 1996, S. 54- 57 

7 Hermann, Maria und Bruchmann, Eva. Der Sabbatengel. Eine Erzählung nach Lukas 13, 10-
13. Verlag Junge Gemeinde, Leinfelden-Echterdingen, 1993



M1  
Fantasiereise 
 

Denk‘ dir ein Zimmer für deinen Engel aus! 
Es ist das Schönste im Wolkenhaus. 

Aus Milliarden Tröpfchen sind die Wände gemacht, 
und jedes Tröpfchen leuchtet und lacht – 
wie nur die Sonne leuchten und lachen kann! 

Die Perlenschnüre locken die Winde an, 
und bald schon beginnt ein Tönen und Klingen. 

Das ganze Zimmer fängt an zu schwingen 
Und tanzt auf und ab im Himmelsmeer. 

Der Abend treibt kühle Schauer her, 
und die Vorhänge werden zugezogen. 

Die Musik verklingt wie ein Regenbogen. 
Für eine Weile ist Stille im Wolkenhaus. 
Dein Engel malt sich die Erde aus. 

Gedankenschnell kann er zu dir gehen 
und sieht dich träumend am  
Fenster stehn. 
 
Erhard Domay 
 
 



Textkarten M2  
 
Adam und Eva hatten von der Frucht des Bau-
mes gegessen, obwohl es ihnen Gott verboten 
hatte. Jetzt konnten sie nicht mehr im Paradies 
leben. Gott trieb die beiden aus dem Garten Eden 
hinaus. 
Den Eingang des Gartens ließ Gott durch Engel 
mit einem flammenden Schwert bewachen. Kein 
Mensch sollte zum Baum des Lebens gelangen. 
(nach 1. Mose 3, 24) 
Aufgabe des Engels:  
 
 
 
 

Plötzlich stand neben dem Engel eine große Schar 
anderer Engel, die lobten Gott und riefen: „Alle 
Ehre gehört Gott im Himmel! Sein Friede kommt 
auf die Erde zu den Menschen, weil er sie liebt!“ 
Dann kehrten die Engel in den Himmel zurück. 
(nach Lk 2, 13- 15) 
Aufgabe der Engel:  
 
 
 
 
 
 

Es war schon gegen Abend, als zwei Engel nach 
Sodom kamen. Lot, der Neffe Abrahams, saß 
gerade beim Stadttor. Als er sie kommen sah, 
ging er ihnen entgegen und lud sie ein, bei ihm 
zu Gast zu sein. 
Als sie im Haus waren, sagten die beiden Engel 
zu Lot: „Gott hat uns geschickt, um diese Stadt 
zu vernichten. Die Menschen hier sind böse. 
Nimm du aber deine ganze Familie und führe sie 
aus der Stadt hinaus.“ Am nächsten Morgen 
führten die Engel Lot und seine Familie aus der 
Stadt.                           (nach 1. Mose 19) 
Aufgaben der Engel:  
 
 
 

Petrus, ein Jünger von Jesus, predigte in Jerusalem, 
was er mit Jesus erlebt hatte. Leider gab es einige 
neidische Priester, die dafür sorgten, dass er und 
noch andere Jünger ins Gefängnis kamen. Aber in 
der gleichen Nacht öffnete ein Engel die Gefäng-
nistore und führte die Gefangenen heraus. Er sagte 
zu ihnen: „Geht in den Tempel und erzählt allen 
von Jesus.“ Die Jünger gehorchten, gingen früh am 
Morgen in den Tempel und sprachen zu den Men-
schen. 
(nach Apg 5) 
Aufgabe des Engels:  
 
 
 
 

In der Gegend um Bethlehem in Israel hielten 
sich Hirten auf. Sie bewachten in der Nacht ihre 
Herde. Da kam ein Engel zu ihnen und umstrahl-
te sie mit Licht. Sie hatten Angst, aber der Engel 
brachte ihnen eine gute Nachricht. Er sagte: 
„Habt keine Angst. Ich bringe euch eine gute 
Nachricht, über die sich ganz Israel freuen wird. 
Heute wurde in Bethlehem euer Retter geboren, 
Jesus Christus. Geht hin und seht selbst. Er liegt 
in einer Futterkrippe – daran könnt ihr ihn er-
kennen!“                  (nach Lk 2, 8-12) 
Aufgabe des Engels:  
 
 
 

 

 



 

M3  - Malvorlage 
auf A 4 Querformat kopieren 
 
 

 
 
 



M4 
Tanz: Einen Engel schicken 
 

 
 
 

M6 – Siehe, ich sende einen Engel vor dir her 
 
aus urheberrechtlichen Gründen können wir dieses Lied online nicht veröffentlichen. 
wir bitten um Ihr Verständnis. 
 
Text: 2. Mose 23,20 
Musik: Siegfried Macht 
aus: Noch lange nicht ausgedient 
© Strube Verlag München 1996 
 
 



M5 
Tanzender Engel 
Skulptur eines unbekannten Meisters um 1260 am Hauptportal des Basler Münsters 
 

 
 
 
 



M7 
Fußspuren 
 

 
 



Weitere Literatur:  
¨  Westermann, Claus: Gottes Engel brauchen keine Flügel. Was die Bibel von den Engeln erzählt. 

Kreuz- Verlag, Stuttgart, 1978 
¨  Graham, Billy: Engel – Gottes Geheimagenten. Hänssler-Verlag, Neuhausen- Stuttgart, 1975 
¨  Schindler, Regine; Herrmann, Reinhard: Engel sind nahe. Ein Adventskalender mit biblischen 

Engelgeschichten und einem Poster. Verlag Ernst Kaufmann, Lahr 1997 
¨  Seidel, Uwe; Blum Michael: Das kleine Engelbuch. Tvd- Verlag, Düsseldorf und DKV- Mün-

chen. (Karten, auch als Buch mit Psalmtexten erhältlich) 
¨  Block, Detlef: Engelgeschichten für Kinder. Christliches Verlagshaus Stuttgart, 1998 
¨  Grün, Anselm: 50 Engel für das Jahr. Herder Freiburg, 1997 
¨  Domay, Erhard: Mein Engel hat immer Zeit für mich. Verlag Ernst Kaufmann, Lahr, 1993 (Ge-

dichte/ Phantasiereise)  
 
Beim Evangelischen Missionswerk in Deutschland (EMW) in Hamburg gibt es ein Doppelblatt mit 
Engelsbildern, das sich gut zur Bildbetrachtung einsetzen lässt. (EMW, Normannenweg 17- 21, 
20537 Hamburg 
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